
Einkommen 

Vorbemerkungen

Die Angaben zu den Einkommen der privaten Haushalte in den kreisfreien Städten und Landkreisen Deutschlands werden im Rahmen
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (VGR) der Länder regelmäßig veröffentlicht. Die Ergebnisse der regionalen
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen liefern für Politik, Wirtschaft und Wissenschaft unverzichtbare Informationen zu
vielfältigten wirtschaftlichen Themen - auch zur Einkommensituation. Das verfügbare Einkommen der privaten Haushalte stellt eine
Kenngröße dar. Sie lässt Rückschlüsse auf die Kaufkraft in den jeweiligen Regionen zu und kann Entscheidungshilfe für Investoren bei
Standortentscheidungen sein.

Definitionen

Primäreinkommen
Das Primäreinkommen der privaten Haushalte einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck enthält die Einkommen aus
Erwerbstätigkeit und Vermögen, die den inländischen privaten Haushalten zugeflossen sind. Zu diesen Einkommen gehören im
Einzelnen das Arbeitnehmerentgelt, die Selbstständigeneinkommen der Einzelunternehmen und Selbstständigen, die auch eine
Vergütung für die mithelfenden Familienangehörigen enthalten, der Betriebsüberschuss aus der Produktion von Dienstleistungen aus
eigengenutztem Wohneigentum, sowie die netto empfangenen Vermögenseinkommen (einschließlich des Erwerbs von
Finanzserviceleistungen, indirekte Messung (FISIM)).

Verfügbares Einkommen
Das Verfügbare Einkommen der privaten Haushalte einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck (Ausgabenkonzept)
ergibt sich dadurch, dass dem Primäreinkommen einerseits die monetären Sozialleistungen und sonstigen laufenden Transfers
hinzugefügt werden, die die privaten Haushalte überwiegend seitens des Staates empfangen; abgezogen werden dagegen
andererseits Einkommen- und Vermögensteuern, Sozialbeiträge und sonstige laufende Transfers, die von den privaten Haushalten zu
leisten sind. Das Verfügbare Einkommen der privaten Haushalte einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck entspricht
damit den Einkommen, die den privaten Haushalten letztendlich zufließen und die sie für Konsum- und Sparzwecke verwenden
können.
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